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Die SPD Stadecken-Elsheim informiert.

Meine Kandidatur für das Amt
des Ortsbürgermeisters

Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger,
am 9. Juni 2024 
finden die Kommu-
nalwahlen und die 
Wahl des Ortsbür-
germeisters bzw. 
der Ortsbürger-
meister in  sta�. 

Fünf Jahre ist es her, da haben wir als 
SPD-Ortsverein einen Wahlkampf 
„hingelegt“, der als Erfahrung zu den 
besten und schönsten Erinnerungen 
in meinem Leben zählt. Das hat uns – 
wie ich finde zu Recht – zur stärksten 
Frak�on im Gemeinderat gemacht. 
Das hat uns aber nicht die Wahl an die 
Spitze der Verwaltung gebracht.  
Knapp genug war es. Das erste Ergeb-
nis würde ich gerne wiederholen, das 
zweite Ergebnis deutlich korrigieren. 
Denn ich würde sehr gerne am 9. Juni 
2024 mit Eurer und Ihrer Unterstüt-
zung zum Ortsbürgermeister von Sta-
decken-Elsheim gewählt werden.
Vor fünf Jahren hat die Kommunal-
wahl mich als 1. Beigeordneten in die 
Verwaltung gebracht. Anders als 
damals weiß ich heute viel genauer, 
worauf ich mich einlasse und was die-
ses Ehrenamt von mir fordern würde.
Sollte ich alle meine Erfahrungen der 
vergangenen Jahre in einem Satz 
zusammenfassen, würde ich sagen: 
„Es ist eine große und lohnende Auf-
gabe, das Ortsleben in dieser Funk�on 
verantwortlich mitzugestalten, aber 
dazu brauchst du vor allem viel Zeit!“

Es ist in einer Größenordnung wie in 
unserer Gemeinde eine Aufgabe, die 
der vollen Kra�, der ganzen Aufmerk-
samkeit und aller Zeit bedarf. „Teilzeit-
arbeit“ wird dieser Aufgabe kaum 
gerecht. Das ist keine Kri�k an denen, 
die sich dieser Aufgabe stellen, son-
dern an der Struktur, in der dies 
ehrenamtlich geleistet werden soll.
Deshalb werde ich, sollte ich dieses 
Ehrenamt antreten dürfen, in den 
(Vor-)Ruhestand treten, um zu 100% 
für diese Aufgabe und für alle Bürge-
rinnen und Bürger da sein zu können.
Regelmäßig werde ich gefragt, warum 
ich – auch im Blick auf meinen berufli-
chen Werdegang und die Perspek�ve 
des Ruhestands – ein solch aufwändi-
ges Ehrenamt anstrebe. Meine etwas 
saloppe Antwort: Ich habe tatsächlich 
nichts Besseres zu tun, als mich um 
dieses Amt zu bewerben. Damit ich 
rich�g verstanden werde: Von allen 
Möglichkeiten, mich ehrenamtlich zu 
engagieren, ist das in meiner Sicht die 
größte und beste! 
Gerne würde ich – und das betone ich 
– für alle Bürgerinnen und Bürger von 
Stadecken-Elsheim an der Spitze der 
Ortsverwaltung arbeiten, einen ande-
ren, neuen S�l pflegen und bisher 
vernachlässigte Themen setzen – und 
vor allem anpacken. 
Damit dies möglich ist, bi�e ich Sie 
und Euch der SPD Stadecken-Elsheim 
und mir das Vertrauen zu schenken 
und bei der Wahl das Kreuz an diesen 
Stellen zu setzen. In diesem Sinne: 

„100% für Stadecken-Elsheim“! 
Glück auf! Euer und Ihr 

Sönke Krützfeld

Editorial: Es geht um unsere 
Freiheit
(nk) Ist es heut-
zutage selbst-
verständl ich , 
seine Meinung 
offen sagen zu 
können? Fried-
lich zu demon-
strieren? 
Sich offen zu seiner individuellen 
sexuellen Orien�erung zu äußern 
und nach dieser leben zu können? 
Unter demokra�schen Bedingungen 
in einer pluralis�schen Parteienland-
scha� zu wählen? Sich über eine 
unabhängige Presseberichtersta�-
ung informieren zu können? Einen 
Beruf seiner Wahl auszuüben? Wirk-
lich frei zu sein? In Deutschland lautet 
die Antwort „JA“. Und niemals hä�e 
ich gedacht, dass ich mir einmal um 
diese Errungenscha� ernstha�e 
Gedanken machen müsste. 
Der Weg zu diesem freisten Deutsch-
land unserer Geschichte, war ein Weg 
gepflastert mit unermesslichem Leid 
und den größten Menschheitsverbre-
chen. Ein Weg über eine menschen-
verachtende Diktatur, die Leid, Schu� 
und Asche hinterließ. Ein Weg, an 
dessen Anfang die Abschaffung einer 
Demokra�e mit den Instrumenten 
einer Demokra�e stand. 
Das muss uns wachsam sein lassen. 
Es ist die große Aufgabe unserer Zeit, 
unsere Demokra�e in dieser Welt, in 
der Autokra�etendenzen zunehmen 
und eine Herausforderung für unsere 
Systeme darstellen, zu schützen und 
zu verteidigen. Und zwar entschlos-
sen und wehrha�.  Denn eine Demo-
kra�e muss zwar einiges ertragen 
können, aber nicht alles hinnehmen!
Das Wissen um die Fragilität einer 
Demokra�e mit ihrem toleranten 
Fundament und die eigenen Erfah-
rungen der Kriegszeit, prägte die 
Mü�er und Väter unseres Grundge-
setzes. Unser Grundgesetz ist die 
Verfassung eines demokra�schen 
Rechtsstaates, der mit seinen Nach-
barn friedlich zusammenleben möch-
te, adressiert aber auch einen Au�rag 
und einen Appell an Staat und Zivilge-
sellscha�:            (Fortsetzung Seite 2)

In der aktuellen Ausgabe unseres Einblicks lesen Sie u.a.:
Ÿ Liebeserklärungen an unsere Demokra�e (Seite 2 & 3)
Ÿ Bericht aus dem Gemeinderat 2019 - 2024 (Seite 4 & 5)
Ÿ Unsere Kandida�nnen und Kandidaten für den Gemeinderat  (Seite 6 - 8)
Ÿ Neujahrwanderung & unser rotes Kochen (Seite 9)
Ÿ Besuche des Landtages & unsere Weinwanderungen  (Seite 10)
Ÿ Malu Dreyer kommt nach Stadecken-Elsheim (Seite 11)
Ÿ Sagen rund um Stadecken-Elsheim (Seite 11)
Ÿ Meet & Greet mit Sönke Krützfeld (Seite 12)
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(Fortsetzung von Seite 1) - Editorial
Eine freiheitliche Gesellscha� lebt auch von der 
Grundüberzeugung der Bürgerinnen und Bürger, die 
bereit sind, ak�v für Demokra�e und Menschen-
würde einzutreten. Sie muss aber auch durch den 
Staat und seine Ins�tu�onen gewährleistet und 
geschützt werden, wo ihre obersten und durch die 
Verfassung garan�erten Werteprinzipien zur Dispo-
si�on gestellt werden. So bezeichnet dann auch das 
Bundesverfassungsgericht das poli�sche System der 
Bundesrepublik Deutschland als streitbare, wehr-
ha�e Demokra�e. 
Und an diesem Punkt sind wir jetzt angelangt. Seit 
das Correc�v Netzwerk, ein gemeinnütziges, unab-
hängiges und vielfach ausgezeichnetes Recherche-
netzwerk, seine Recherchen im Januar veröffent-
lichte, zeigt sich ein Großteil der deutschen Gesell-
scha� beunruhigt. Die Recherchen ha�en die 
Inhalte eines Potsdamer-Treffens zwischen AfD-
Poli�kern, Mitgliedern der sog. „Werteunion“, Neo-
nazis und Unternehmern zu Tage gebracht. Munter 
ha�e man dort, in der Nähe des Wannsees, über die 
Vertreibung von Millionen Menschen aus Deutsch-

land disku�ert und Pläne geschmiedet. Was euphe-
mis�sch als „Remigra�on“ bezeichnet wird, hat mit 
der ursprünglichen Bedeutung des Begriffs nichts 
mehr zu tun, sondern wurde übernommen, um „Ver-
treibung“ und „Deporta�on“ zu bezeichnen. 
Die Demokraten gehen auf die Straße. Von Bingen 
über Ingelheim, von Nieder-Olm bis Nierstein erhe-
ben sie ihre S�mme und zeigen Gesicht. Denn es 
beginnt mit solchen Plänen, mit solchen „Geheim-
plänen gegen Deutschland“, gegen unsere Heimat 
und unsere Freiheit. 
Lassen Sie uns jetzt zusammenstehen, in den Farben 
der poli�schen Überzeugungen vielleicht getrennt, 
aber vereint in der Sache. Zeigen wir gemeinsam, 
dass wir uns unsere Freiheit nicht nehmen lassen, 
dass wir unsere staatlichen Strukturen schützen, wo 
sie durch verfassungsfeindliche Bestrebungen ange-
griffen wird oder unterminiert zu werden droht. 
Lassen Sie uns mit wirklich allen Instrumenten der 
Demokra�e die Demokra�e schützen.

Ihre Nina Klinkel
Mitglied des Landtages & Kandida�n für 

den Verbandsgemeinderat & Kreistag

Liebeserklärungen an unsere Demokra�e
(cg) Es sind merkwürdige Zeiten. Am 09. Juni 2024 finden unsere Kommunal- und Euopawahlen sta�. Eine 
Beteiligung am poli�schen System, wie sie nur die Demokra�e kennt. Und dennoch gibt es Bestrebungen, 
unsere Demokra�e zu gefährden, ja sogar zu besei�gen. Das dürfen und werden wir nicht zulassen! Wie sehr 
uns die Demokra�e am Herzen liegt, wollen wir Ihnen mit diesen Sonderseiten näherbringen.

„Keine Demokra�e ohne Demokrat:innen. Wir müssen jeden Tag aufs Neue für sie 
einstehen, wenn andere sie in Frage stellen. Auch heute wehrt sich die demokra�-
sche Mehrheit, wenn unsere Grundwerte unter Beschuss gerät. Das macht Mut – 
und wir brauchen mehr davon. Denn wir dürfen Verfassungsfeinden nicht die Deu-
tungshoheit überlassen. Nicht im Bundestag, nicht auf Social Media – aber auch 
nicht zuhause am Esszimmer�sch oder im Fußballclub. Wir alle sind gefragt, im 

Großen wie im Kleinen.“ - Daniel Baldy, Mitglied des Deutschen Bundestages

„Ich bin jeden Tag, jede Stunde froh, in einem Deutschland zu leben, das von Demo-
kra�e und Freiheit geprägt ist. Mit meiner Familie hier in Mainz-Bingen leben zu 
dürfen, das seit Jahrhunderten von Freigeist und Toleranz geprägt ist, das ist keine 
Selbstverständlichkeit. Mit unseren Demonstra�onen zeigen wir, dass die über-
wäl�gende Mehrheit unserer Bürger diesen Geist tragen und auch bereit sind, 
dafür auf die Straße zu gehen.“ - Steffen Wolf, SPD-Kreisvorsitzender & Kandidat 
für den Verbandsgemeinderat und den Kreistag

„Ich ha�e das Glück, in einem tollen Elternhaus aufgewachsen zu sein. Schon als 
junger Mensch wurde mir in vielen Gesprächen klar, wie kostbar diese Idee der 

Demokra�e ist und wie wich�g es ist, sich einzubringen, sich zu engagieren, aber 
auch, kompromissbereit und tolerant zu sein. Gerade als Kommunalpoli�ker weiß 
ich, wie sehr man in einer Demokra�e das eigene Lebensumfeld gemeinsam mit 
anderen, gelegentlich auch nach sehr intensiven Diskussionen, gestalten kann. 

Dafür bin ich bis heute dankbar. - Ralph Spiegler, Kandidat für den Verbandsge-
meinderat und den Kreistag
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„Willy Brandt antwortete einmal auf die Frage, was ihm neben Frieden wich�ger sei 
als alles andere: „(..) ohne Wenn und Aber: Freiheit. Freiheit für viele. Nicht nur für 
die wenigen. Freiheit des Gewissens und der Meinung (…)“. Es ist die Demokra�e, 
die für Freiheit sorgt. Und die Freiheit ist Voraussetzung für Demokra�e. Darum 
stehe ich unerschü�erlich für beides ein. Denn Willy sagte auch „Nichts kommt von 

selbst“.“ - Nina Klinkel, Mitglied des Landtages

„Demokra�e bedeutet für mich Freiheit. Freiheit seine Meinung sagen zu dürfen, 
wählen gehen zu dürfen, einen unabhängigen Rechtsstaat zu besitzen, der die Men-
schenrechte achtet und einfordert. Demokra�e achtet alle Menschen. Denn die 
Menschenwürde steht an erste Stelle und sie ist unantastbar! 
Die Demokra�e ist die beste Staatsform, die es gibt, denn nur sie garan�ert diese 
Freiheiten und Rechte. Zudem garan�ert sie, dass man sich durch faire, freie, glei-
che und geheime Wahlen beteiligen kann. Das alles will ich nicht verlieren. Darum 
bin ich ein Fan der Demokra�e!“ - Chris�an Goldschmi�, SPD-Frak�onsvorsitzender 
& Kandidat für den Gemeinderat

„Es ist ein großar�ges Geschenk, in einem Land zu leben, das eine demokra�sche 
Grundordnung hat und soziale Sicherheiten für alle bietet. Dass es so ist, ist nicht 
unser und nicht mein Verdienst, aber dass es so bleibt, dafür werde ich mich mit 
aller Kra� einsetzen. Denn zu einer freiheitlich-sozialen Demokra�e gibt es keine 
Alterna�ve!“ - Sönke Krützfeld, Kandidat für das Amt des Ortsbürgermeister & 
Kandidat für den Gemeinderat, Verbandsgemeinderat und den Kreistag

Flammende Liebeserklärung an unsere Demokra�e
Die Berliner Künstlerin Käthe Kruse ( ) schrieb im Januar 2018 ihre persönliche www.kaethekrusekunst.de
Liebeserklärung an unsere Demokra�e. Dank ihrer freundlichen Genehmigung dürfen wir ihre hochaktuel-
len Zeilen in unserem Einblick veröffentlichen. 

„Mein Leben lang hielt ich unsere 
Demokra�e für eine Selbstverständ-
lichkeit. Nun muss ich erleben, dass 
dies nicht so ist, dass Demokra�e 
auch zerbrechlich sein kann, dass 
wir uns bewusst für sie entscheiden 
und uns ak�v für sie einsetzen müs-
sen. Wir dürfen dem rechten Rand 
in unserer Gesellscha� nicht die 

Meinungsführerscha� überlassen. Es ist unsere 
Pflicht, dagegen anzukämpfen!
Erinnern wir uns daran, was uns unsere westliche 
Demokra�e garan�ert: Recht auf körperliche 
Unversehrtheit, Gleichbehandlung vor dem Gesetz, 
Schutz unserer sexuellen Iden�tät, freie Wahlen, 
poli�sche Opposi�on, Gewaltenteilung, Verfas-
sungsmäßigkeit, Schutz von Grundrechten und Bür-
gerrechten sowie Achtung der Menschenrechte, 
Unantastbarkeit der Menschenwürde, freie Mei-
nungsäußerung, Pressefreiheit, Informa�onsfrei-

heit, Versammlungsfreiheit, Vereinigungsfreiheit, 
Kuns�reiheit, Glaubensfreiheit, Gewissensfreiheit, 
Religionsfreiheit, Rechtstaatlichkeit, Unabhängig-
keit der Gerichte und so weiter.
Das alles ist großar�g und wird von uns, der Allge-
meinheit ausgeübt. Und es ist mir nicht egal, es ist 
mir wich�g, dass das auch so bleibt. Und ich frage 
mich, was kann ich persönlich tun, was können wir 
alle gemeinsam für unsere Demokra�e, für unsere 
Freiheit tun?
Keine Konflikte scheuen und Gespräche mit Anders-
denkenden suchen. Kompromissbereitscha� zei-
gen. Begeisterung, Leidenscha� und Op�mismus 
verbreiten. Aneignung von poli�schem Wissen zur 
Bildung einer poli�schen Meinung. Poli�sche 
Diskurse führen, Kampfgeist entwickeln. Loyalität, 
Mut, Toleranz, Solidarität und Fairness au�ringen. 
Ich liebe unsere Demokra�e. Für immer und ewig: 
echte Demokra�e in Deutschland, Europa und der 
ganzen Welt!“ - Käthe Kruse (Januar 2018)

Foto: Harry Schnitger

http://www.kaethekrusekunst.de
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Bericht aus dem Gemeinderat 2019 - 2024
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei der Recherche zu diesem 
Ar�kel sind mir unsere sieben 
Einblicke, die wir in den letzten 4 
Jahren herausgebracht haben, in 
die Hände gefallen. Unser Ein-
blick ist das einzige regelmäßige 
Organ, welches ausgewählte 
Themen des Gemeinderates aus-
führlich kommuniziert. Ebenso 

haben wir dort über unsere Anträge und Anfragen 
berichtet, nachzulesen auf unserer Homepage 
www.spd-stadecken-elsheim.de.
Vor fünf Jahren haben Sie uns zur stärksten Frak�on 
gewählt. Das Amt des Ortsbürgermeister ging 
jedoch an den Amtsinhaber. Das starke Gemeinde-
ratsergebnis hat jedoch dazu geführt, dass Sönke 
Krützfeld zum ersten Beigeordneten gewählt und 
die SPD somit wieder Teil der Verwaltung wurde. 
Dieser Schri� war für uns als Partei und Frak�on 
wich�g, da wir so einige unserer Ideen zum Wohle 
Stadecken-Elsheims verwirklichen konnten. 
In seinem Geschä�sbereich „Soziales, Genera�o-
nen, Ehrenamt und Kultur“ konnte Sönke in den ver-
gangenen 5 Jahren 
einige Projekte ansto-
ßen und realisieren. 
Sei es die Etablierung 
der Jugendvertretung, 
der neue Infopunkt, 
der Arbeitskreis zur 
inklusiven Gestaltung 
der Spielplätze, die Modera�on der Nutzungsver-
einbarung des neuen Sport- und Vereinsheim mit 
der TSVgg oder die Organisa�on des Ehrenamtsfes-
tes im letzten  Jahr.
Zur Wahrheit gehört auch, dass wir als Frak�on 
immer wieder feststellen mussten, dass ein Ortsbür-
germeister auf Grund seines Amtes, seines Agierens 
- oder eben auch Nicht-Agierens - Prozesse in Gang 
setzen, beschleunigen, verlangsamen oder auch 
blockieren kann. 
Es gab aber auch zahlreiche Inhalte und Ak�onen, 
die auf Grund der Ini�a�ve der SPD-Frak�on 
umgesetzt wurden. Es ist selbstverständlich, dass 
bei der erfolgreichen Umsetzung eines Gemeinde-
ratsbeschlusses ein Ortsbürgermeister dies auch 
posi�v nach außen darstellt. Ob es jedoch gleich als 
„Das haben wir erreicht…“ bei einer Parteiveranstal-
tung plaka�ert werden muss?

Zur Klarstellung habe ich Ihnen daher hier mal einige 
Themen beispielha� zusammengetragen, die wir als 
SPD-Frak�on mit unseren Anträgen in den Gemein-
derat eingebracht haben: 

Ÿ Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen
Ÿ Bewohnerparken in den Ortskernen
Ÿ Bürgerinfo zum neuen ÖPNV-Konzept 
Ÿ Einrichtung eines sozialen Hilfsfond
Ÿ Energieberatungstag der Gemeinde 
Ÿ Förderung für einen Kunstrasenplatz 
Ÿ Gelbes Band zur Kennzeichnung der Obst-

bäume
Ÿ Inklusive Spielplätze
Ÿ Perspek�ven der baulichen Entwicklung
Ÿ Radweg von Stadecken-Elsheim nach Mainz
Ÿ Reak�vierung der AK 

Parken und Verkehr
Ÿ Tempo 30 im ganzen Ort
Ÿ Veränderung der Erhal-

tungs- und Gestaltungs-
satzung, um PV-Anlagen 
einfach zu ermöglichen

Ÿ Verbot von Scho�ergärten und Gabionen
Ÿ Zusammenarbeit mit der Kreiswohnungs-

baugesellscha�

Viele von diesen Anträgen wurden eins�mmig oder 
mehrheitlich beschlossen. Bei der Umsetzung durch 
die Verwaltung des Ortes jedoch haperte es an der 
ein oder anderen Stelle. Teilweise bis heute noch.
Neben den SPD-Anträgen bearbeitet der Gemein-
derat Impulse bzw. Vorgaben, die von der Verbands-
gemeindeverwaltung, der Ortsverwaltung (Bürger-
meister und seine Beigeordneten) oder aus anderen 
Frak�onen kommen. Hierbei haben wir uns als SPD-
Frak�on stets konstruk�v eingebracht, Ideen 
weiterentwickelt 
und die Projekte 
intensiv begleitet. 
Hierunter fallen 
zum Beispiel die 
Themen: Parkplät-
ze am Woog, Neu-
bau Sport-  und 
Vereinsheim, Info-
punkt, Gründung einer Jugendvertretung, Bereit-
stellung von Wohnmobil-Stellplätzen, Erweiterung 
„Haus des Kindes“, Baugebiete Friedhofstraße / 
Schwalbenruh, Arbeitskreis „Verkehr und Parken“, 
Dirt-Bike-Bahn, Windkra�, Glasfaser, Rewe Verlage-
rung, ….

http://www.spd-stadecken-elsheim.de
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Sanierung Kunstrasenplatz
(kuz) Seit 2019 wurde von der 
TSVgg auf die anstehende 
dringl iche Sanierung des 
Kunstrasenplatzes hingewie-
sen. Die voraussichtlichen 
Sanierungskosten in Höhe von 
300.000€ bis 400.000€ erfor-
dern eine Beantragung öffent-
licher Fördergelder, die ca. 
40% der Kosten übernehmen 

würden. Da bis Juli 2022 – auch auf mehrmaliger 
Nachfrage – weder der zuständige Beigeordnete für 
den Geschä�sbereich „Liegenscha�en“ noch der 
Ortsbürgermeister als Verwaltungschef in dieser 
Sache agiert haben, stellte die SPD-Frak�on am 
31.07.2022 einen Antrag zur Prüfung und Beantra-
gung öffentlicher Fördermi�el zur Sanierung des 
Kunstrasenplatzes Stadecken-Elsheim:
1. „Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, welche 
staatlichen Zuschussanträge für die Sanierung des 
Kunstrasenplatzes zu stellen sind.“
2. „Die Gemeinde beteiligt sich am Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur (SJK)“ und 
beau�ragt die Verwaltung mit der weiteren Abwick-
lung.“
Dieser Antrag wurde eins�mmig vom Gemeinderat 
beschlossen. Am 26.01.2023 wurde uns auf Nach-
frage bezüglich der Antragstellung von der VG ledig-
lich bestä�gt, dass diesbezüglich etwas in der VG in 
Arbeit ist. Die Kreisverwaltung bestä�gte uns – 

ebenfalls nur auf Nachfrage, dass noch kein schri�li-
cher Antrag auf Sportstä�enförderung für den 
Kunstrasenplatz Stadecken-Elsheim, weder von der 
Ortsgemeinde noch von der Verbandsgemeinde, 
vorliegt. Somit war eine Förderung der Sanierung 
und die Durchführung im Jahr 2024 aussichtslos. 
Eine solche Maßnahme ist zunächst bei der Kreisver-
waltung bis zum 01.02. eines Jahres anzumelden. 
Einmal jährlich wird dann eine Kreisprioritätenliste 
beschlossen, die der Kommunalaufsicht vorgelegt 
wird, verbunden mit der Bi�e, die priorisierten 
Maßnahmen im Folgejahr in den Jahresförderplan 
des Landes aufzunehmen. 
Mit Datum 03.11.2023 hat der Bürgermeister den 
entsprechenden Antrag mit einer Kostenschätzung 
von Kurt Zaun zur Aufnahme in die Prioritätenliste 
an die Kreisverwaltung Mainz-Bingen gesendet. 
Somit ist frühestens mit der Sanierung im Jahr 2025 
zu rechnen. 
Aktuell wurde der Gemeinderat in der Sitzung am 
05.02.2024 darüber informiert, dass die Verbands-
gemeinde Nieder-Olm eine Prioritätenliste für die 
aus der VG abgegebenen drei 
Anträge auf Förderung an den 
Landkreis weitergegeben hat, 
worin unsere Maßnahme als 
sehr dringlich auf Platz 1 
geführt ist. 
Wir hoffen sehr, dass der Platz 
somit im Jahr 2025 saniert 
werden kann. 

Wir bleiben dran!

Ganz wich�g war und ist für uns als 
Frak�on die finanzielle Situa�on der 
Gemeinde stets im Blick zu behalten. 
Der Gemeinderat beschließt zwar 
den Haushalt, bei der Erstellung des 
Entwurfes, bei dem schon viele 
unverrückbare Pflöcke eingerammt 
werden, ist er jedoch nicht beteiligt. 
Seit dem Haushalt 2023, der zum 
ersten Mal in der Geschichte global beanstandet 
wurde (wir berichteten), haben wir mit Nachdruck 
versucht dafür zu sorgen, dass der Gemeinderat 
frühzei�ger eingebunden wird. Dieser Punkt macht 
deutlich, dass, wenn ein Ortsbürgermeister anders 
agieren wollen würde, dann dieses Ansinnen auch 
umsetzbar wäre. Andere Gemeinden nutzen bei-
spielsweise im Vorfeld eine Arbeitsgruppe, beste-
hend aus den Frak�onsvorsitzenden, um alle an der 

Aufstellung des Haushaltes zu beteiligen. 
Wir als SPD-Frak�on hoffen sehr, dass sich diese 
Idee mit einer neuen Verwaltung nach der Wahl 
endlich realisieren lässt.
Die letzten fünf Jahre sind sehr schnell vergangen. 
Viele Projekte wurden umgesetzt, es gibt aber noch 
unheimlich viel zum Wohle der Gemeinde zu tun. 
Ich bin froh, dass wir und unsere poli�schen Mitbe-
werber viele Bürgerinnen und Bürger gefunden 
haben, die bereit sind, diese wich�ge, 
ehrenamtliche Arbeit im Gemeinderat 
zu übernehmen. Denn nur durch die-
ses Engagement lebt unsere Gemeinde 
und unsere Demokra�e. 
Daher bi�e ich Sie, gehen Sie wählen!

Ihr Chris�an Goldschmi�
Frak�onsvorsitzender der SPD & 

Kandidat für den Gemeinderat



„Unser Team für Stadecken-Elsheim“ 
- fulminanter Wahlkampfau�akt 

(yl) Am 23.02.2024 haben 
wir in der Burg Stadeck bei 
unserer Veranstaltung 
„Unser Team für Stade-
cken-Elsheim“ unsere Kan-
dida�nnen und Kandida-
ten für die anstehende 
Kommunalwahl vorgestellt. Unser Frak�onsvorsit-
zender Chris�an Goldschmi� führte dabei als 

Moderator durch die Veran-
staltung. 
Großar�g musikalisch beglei-
tet wurde der Abend von dem 
Trio „Take Blue“. 

Peter Schwerdt sorgte mit einem sehr humoris�-
schen Vortrag, bei dem er allen Kandida�nnen und 
Kandidaten eine passende Weinsorte zuordnete, für 
eine krea�ve Einleitung in die Vorstellung der einzel-
nen Teams. In einem kleinem Interviewformat konn-
te dann jede Person auf unserer Liste die Möglich-
keit nutzen, ihre Schwerpunkte 
für unsere Gemeinde vorzustel-
len.  
Etwa in der Häl�e des Programms 
war es dann für unseren Vorsit-
zenden Yannick Laufersweiler, 

zusammen mit Steffen 
Wolf und Nina Klinkel, eine 
große Ehre, zum einen 
Sinan Krützfeld sein Partei-
buch zu übergeben, und 
zum anderen Chris�an 
Goldschmi� für 25 Jahre Mitgliedscha� in der SPD 
zu ehren. Auch an dieser Stelle noch einmal herzlich 
Willkommen, lieber Sinan, und herzlichen Glück-
wunsch, lieber Chris�an! 

Zum Abschluss hielt Sönke 
Krützfeld seine Rede als 
unser Bürgermeisterkandi-
dat. Er stellte den Gästen 
prägnant seine Zielsetzung 
und Schwerpunkte für 

unsere Gemeinde vor. Ein wich�ger Punkt war ihm 
der Faktor Zeit, die im Amt des Ortsbürgermeisters 
aufgewendet werden muss. Hier erklärte Sönke, 
dass er 100% für Stadecken-Elsheim geben möchte 
und deshalb bei einer Wahl als Bürgermeister in den 
Vorruhestand geht. Das Publikum qui�erte Sönkes 
fundierte, prägnante Rede mit großem Applaus und 
Standing Ova�ons. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde noch von 
vielen Gästen die Möglichkeit genutzt, mit Sönke 
und unseren Kandida�nnen und Kandidaten bei 
gutem Wein und rheinhessischen Leckereien ins 
Gespräch zu kommen.
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1. Sönke Krützfeld

2. Chris�an Goldschmi�

3. Aya Krützfeld

4. Kurt Zaun

5. Heidi Burkhart

6. Peter Schwerdt

7. Yannick Laufersweiler

8. Ricarda Kerl

9. Stefan Franke

10. Tara Laufersweiler

11. Stefan Chris�ansen

12. Peter Thomas

13. Marcus Richter

14. Gerhard Lingenfelder

15. Claudia Lörsch

16. Christoph Gauger

17. Sinja Krützfeld

18. Julia Sassmannshausen

19. Karlheinz Binz

20. Volker Hamm

Unsere Kandida�nnen und Kandidaten für den Gemeinderat Stadecken-Elsheim



- 7 - 

Weiß, Rosé oder Rot? - Hauptsache Woi!
Unsere Kandida�nnen und Kandidaten mal anders 
vorgestellt - von Peter Schwerdt

Will man tollen Wein erleben, 
geht man ins Land der edlen Reben!
De beste Woi wächst in Rhoihesse,

die annern Gebiete, die kannste vergesse,
außer vielleicht noch die Palz - Go� erhalts.

Doch trinkt mer Woi, do muss mer wisse,
trinkt mer zu viel, muss mer o� misse.

Drum trinkt man Wein stets mit Bedacht,
dann hat man eine ruhige Nacht.

Schon Go�ron sagte nicht umsunst,
auch Woi zu trinke iss e Kunst.

So vielfäl�g wie unsere Weine, sind auch unsere 
Kandida�nnen und Kandidaten.

Team: „Stadecken-Elsheim 
– Stark auch in der VG“
Ÿ Sönke Krützfeld ist die 

Nummer eins und ritze-
rot, deshalb wird nur er 
OB. Dazu passt „Re-
gent“ ganz schee.

Ÿ Und jetzt kommt Zaune Kurt, ohne Helm und 
ohne Gurt. Er ist so erfahren wie sunst kaaner, 
deshalb passt hier nur „Silvaner“.

Ÿ Christoph Gauger isst am liebsten Suppe und ist 
der Youngman in der Gruppe. Ein „Weißburgun-
der“ hält ihn immer sicher munter.

Ÿ Ricarda Kerl, die Italien-Powerfrau, weiß immer 
alles ganz genau. Ein deutscher Wein wär´ nix 
gewese, drum passt zu ihr nur „Sangiovese“.

Ÿ Der letzte von der Gruppe eins, hier steht er, bin 
ich, de Schwerdte Peter. Für mich, das ist doch 
keine Frage, kommt nur ein „Riesling“ hier zum 
Trage.

Team: „Kultur und Tradi�-
on in Stadecken-Elsheim“
Ÿ Stefan Chris�ansen, der 

Kandidat vom hohen 
Norden, braucht sich 
net verstecke, denn soi 
Fraa kimmt aus Stade-
cke. Wenn er die Wahle 
net verpennt, gibt's dodefür ein „St. Laurent“.

Ÿ Heidi Burkhart, seit zig Jahren schon im Rat, hat 
nie mit sinnvoller Kri�k gespart. Die schwarz' 
Konkurrenz zieht do alsemol e Fratz. Deshalb für 
Heidi ein „Shiraz“.

Ÿ Claudia Lörsch, ein Urgestein der SPD, hat immer 
ihre Haare schee. Mit ihre schöne graue Haar, 
passt „Grauburgunder“ wunderbar.

Ÿ Karlheinz Binz, ein Altgedienter, do simmer ganz 
schee froh. Egal ob Sommer oder Winter, wenn 
mern rie�, dann kimmter. Weil Colaschoppe 
keine Weinmarke ist, mache ich hier keinen Mist. 
Zu ihm, das sag' ich hier, passt niemals Wein, son-
dern stets nur Bier.

Ÿ Auch ganz neu auf unsrer List ist Volker Hamm, 
der außer Post aach Woi mache kann. Drum fehlt 
jetzt noch der „Chardonnay“, denn den macht er 
werklich schee.

Team: „Für ein modernes, 
z u k u n � s o r i e n � e r t e s 
Stadecken-Elsheim“
Ÿ Julia Sassmannshausen, schon lange im Gemein-

derat, ist jetzt mit ihren Kindern froh, deshalb 
passt sehr gut ein „Merlot“.

Ÿ Marcus Richter, ziemlich neu im Ort, drum geht 
er hier so schnell nicht fort. Er ist für uns sowie im 
Skat ein Grand. Demzufolge „Sauvignon Blanc“.

Ÿ Gerhard Lingenfelder ist ach das erste Mal dabei 
und ich sag's mal ganz frei. Er macht unsere Liste 
bunter, deshalb passt hier „Spätburgunder“.

Ÿ Stefan Franke, unser Vizechef, hält sich zurück 
und iss net frech. Zum Lachen geht er nit in de 
Keller und deshalb passt en „Muskateller“. 

Ÿ Chris�an Goldschmi�, als Frak�onschef isser 
froh, versprüht Kri�k sehr sachlich, also noncha-
lant. Dazu dann passt „Cabernet Sauvignon“.

Team 4 „Die Zukun� Sta-
decken-Elsheims“
Für das neue junge Team 
Zukun� kommen eigent-
lich nur so genannte Neu-
züchtungen in Frage.
Ÿ Für Tara und Yannick, 

das wundervolle Paar, 
passt ein „Kerner“, ist doch klar. Doch Yannick, 
dieser Süßer, trinkt auch gerne „Portugieser“.

Ÿ Für Aya und Sinja, denen nie was zu schad, passt 
am besten „Morio-Muskat“. Auch fällt mir dazu 
noch was ein, es könnte auch ein „Huxel“ sein.

Ÿ Für unseren Newcomer Peter Thomas, das weiß 
er selber, eignet sich der „Ehrenfelder“. Sollte es 
etwas Süßes sein, könnt' es der „Bacchus“ sein.

Das war die Liste unserer SPD, anders vorgestellt, 
aber hoffentlich schee. Ich sage Danke für die Auf-
merksamkeit und geht alle wähle, ihr liebe Leit.
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Unsere Visionen für Stadecken-Elsheim - Teil 1 
Wie sieht Stadecken-Elsheim im Jahr 2034 aus? Unsere Kandida�nnen und Kandidaten formulieren Ihre 
Visionen für unseren Ort und blicken in die Zukun�. Die Visionen der weiteren Kandida�nnen und 
Kandidaten lesen Sie im Einblick, der Anfang Mai erscheint.

Name: Gerhard Lingenfelder; Platz: 14 
„Im Jahr 2034 bin ich 72 Jahre alt. Stadecken-Elsheim wird für alle ein Ort mit sehr guten 
Angeboten in einem bezahlbaren Umfeld sein, in dem erneuerbare Energien direkt 
dem Bürger zu Gute kommen. Bei der Ausweisung neuer Wohn- und Gewerbebetriebe 
werden vor allem Nachhal�gkeit, Landscha�sverbrauch und Energiesparen 
berücksich�gt. Dabei gilt: innerörtliche Entwicklung vor einer Bebauung außerhalb 
des Ortes. Damit wir gemeinsam dieser Vision näherkommen, kandidiere ich für den 
Gemeinderat. 100% für Stadecken-Elsheim!“

Name: Kurt Zaun; Platz: 4; VG-Rat - Platz: 11; Kreistag - Platz: 26 
„Meine Vision 2034: Bessere finanzielle Aussta�ung der Gemeinde. Die ersten Bagger 
zum Bau der Umgehungsstraße sind gesichtet. Der Radweg nach Essenheim ist 
eingeweiht. 6 Windräder sind erfolgreich in Betrieb. Die Turner freuen sich über ihre 
neue Turnhalle. Damit wir gemeinsam dieser Vision näherkommen, kandidiere ich für 

den Gemeinderat. 100% für Stadecken-Elsheim!“

Name: Heidi Burkhart; Platz: 5
„Im Jahr 2034 bin ich 81 Jahre. Meine Visionen sehen eine lebendige Gemeinde mit 
Wohnungen für Alleinstehende, Senioren, vielleicht betreutes Wohnen oder eine 
geförderte SeniorenWG. Einkaufsmöglichkeiten für alle und ärztliche Versorgung für 
Jung und Alt. Damit wir gemeinsam dieser Vision näherkommen, kandidiere ich für 
den Gemeinderat. 100% für Stadecken-Elsheim!“

Name: Yannick Laufersweiler; Platz: 7
„Meine Vision ist, dass wir uns als Gemeinde weiterentwickeln, was das Angebot für 

Jugendliche angeht. Die Jugendlichen haben mi�lerweile einen festen Ort, an dem sie 
sich und ihre Ideen en�alten können. In 10 Jahren sind wir wieder finanziell solide 
aufgestellt, weil wir den nö�gen Grundstein geschaffen haben, um die Einnahmen mit 
der Ausgabenseite zu balancieren. Für Gewerbetreibende unser Ort zu einem a�rak�-

ven Standort geworden. Dadurch sind auch wieder Inves��onen möglich, die unsere 
Gemeinde in Zukun� noch a�rak�ver machen. Damit wir gemeinsam dieser Vision 

näherkommen, kandidiere ich für den Gemeinderat. 100% für Stadecken-Elsheim!“

Name: Julia Sassmannshausen; Platz: 18 
„Im Jahr 2034 bin ich 51 Jahre alt und lebe weiterhin in Stadecken-Elsheim. In den 
kommenden 10 Jahren wird sich im Ort einiges verändern. Der Ort ist nicht mehr 
weiter gewachsen, die Spielplätze wurden erneuert und es gibt ein größeres Angebot 
für Senioren/Demenzkranke im Ort (betreutes Wohnen, Tagespflege). Damit wir 
gemeinsam dieser Vision näherkommen, kandidiere ich für den Gemeinderat. 100% für 
Stadecken-Elsheim.“

Name: Sinja Krützfeld; Platz: 17; VG-Rat - Platz: 27
„Im Jahr 2034 bin ich 35 Jahre alt. Stadecken-Elsheim ist dann ein Ort, an dem alle 

Genera�onen, von jung bis alt, gesehen und berücksich�gt werden. Es gibt mehr 
Veranstaltung, die das soziale Miteinander fördern. Des Weiteren wünsche ich mir, 
dass im Bereich Klima/Umwelt einiges erreicht wurde (mehr geschützte, ausgewiese-
ne Grünflächen, saubereres Dor�ild), sodass Stadecken-Elsheim ein Ort bleibt, an 

dem wir alle gut und gerne leben können und wollen. Damit wir gemeinsam dieser 
Vision näherkommen, kandidiere ich für den Gemeinderat. 100% für Stadecken-Elsheim!“ 
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Neujahrswanderung
(cg) Am 21. Januar 2024 
eröffneten wir das Jahr 
2024 mit unserer Neujahrs-
wanderung. Bei schönem 
w i n t e r l i c h e m  W e � e r 
begrüßte der Ortsvereins-

vorsitzende Yannick Laufersweiler die Gäste im Burg-
hof bei einem kleinen Secco-/Glühweinempfang. 
Mit Neujahrsgrüßen von 
Sönke Krützfeld wurde die 
Wandergruppe unter Lei-
tung unseres Nachtwäch-
ters Kurt Zaun auf die 
Route geschickt. 

An verschiedenen Sta�onen erzähl-
te Kurt Zaun Geschichten, wie es 
damals in Stadecken-Elsheim als 
kleiner Bub gewesen ist. Zudem 
berichtete er von dem letzten Hoch-
wasser der Selz und konnte den 

Teilnehmenden aktuelle Informa�onen zum aktuel-
len Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 
der Verbandsgemeinde geben, da unsere Frak�ons-
mitglieder als einzige aus Stadecken-Elsheim an 
einer entsprechenden Informa�onsveranstaltung 
der Verbandsgemeinde teilgenommen haben.

Am neuen Infopunkt erläuterte Sönke Krützfeld die 
Idee und das Konzept. Er gab Einblicke in die Gestal-
tungsvorschläge, die Umsetzung, die Kosten und die 
bewilligten Fördermi�el. „Mit diesem Infopunkt ist 
eine neue A�rak�on hinzugekommen, welche 
Wanderer, Radfahrende, Touristen und Einheimi-
sche über die Vergangenheit des Ortes auf anspre-
chende Art informiert.“, so Sönke Krützfeld.
Auf dem Rückweg durchquerte die 
Gruppe noch das Neubaugebiet 
Schwalbenruh. Hier informierte Frak-
�onsvorsitzender Chris�an Gold-
schmi� über den aktuellen Stand zu 
den noch unbebauten Grundstücken 
der Gemeinde. 
Der gesellige Abschluss fand dann im Weingut Bol-
ler-Klonek bei Glühwein, Punsch und frisch gegrillter 
Bratwurst sta�. Der Glühwein wärmte von innen, 
die Feuertonne von außen. So kann ein Jahr begin-
nen.

„Rotes Kochen“ - 
Lecker und lus�g
(s ik)  Am Freitag ,  den 
26.01., fand zum ersten 
Mal das ,,rote Kochen“ in 
der Rheinhessenstube 
sta�. 

Auf dem Menü standen 
ausgewählte Rezepte aus 
dem EinBlick. Die Teilneh-
mer konnten hierbei ent-
scheiden, an welchem 
Gang sie mitwirken möch-
ten. Die Vorspeise bildeten 

eine selbstgemachte Tomatensuppe und der SPD-
Spundekäs. Als Hauptgang folgten Pellkartoffeln mit 
grüner Soße und Ofenkartoffeln mit Käse-Schinken-
Füllung. 
Das rheinhessische Apfel�-
ramisu, das es in die aktu-
elle Ausgabe des EinBlicks 
gescha� hat, rundete das 
Menü ab. 
Zu jedem Gang gab es eine 
passende Weinbegleitung 
und eine kleine Geschichte zum Wein. 
Es hat uns allen einen großen Spaß gemacht und wir 
freuen uns schon auf eine baldige Fortsetzung.



Besuch des Landtages 
- Teil 1
(sf) Auf Einladung unserer 
Landtagsabgeordneten 
Nina Klinkel besuchten 25 
Interessierte Bürger und 

Bürgerinnen den Landtag in Mainz. Nach einer 
Begrüßung durch den 
Besucherdienst haben 
wir vieles Interessantes 
über die Geschichte des 
Deutschhauses und 
dessen Renovierung 
erfahren. Danach nah-

men wir auf der Besucher-
tribüne des Plenarsaals 
Platz, und konnten der 
„Aktuellen Stunde“ zuhö-
ren. Das Thema war „Die 
Proteste der Landwirt-
scha�“ und es wurde 
he�ig deba�ert. 
Anschließend ha�en wir 
die Gelegenheit, mit Nina 
über ihre Arbeit als Abge-
ordnete und über aktuelle 
Themen zu disku�eren. Das gemeinsame Mi�ages-
sen im Restaurant 'Rhein�sch' rundeten diesen sehr 
kurzweiligen Tag ab.
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der zweite Teil unserer Weinwanderung am Tag der 
Arbeit, 01. Mai 2024, sta�.

Weinwanderung II am Mi�woch, 01. Mai 24
(yl) Am 01. Mai laden wir Sie herzlich dazu ein, mit 
uns auf eine kleine Wanderung zu gehen. Wir begin-
nen um 11 Uhr am Kirchenthing und wandern eine 
schöne Route durch die Stadecker Gemarkung. Auf 

ca. halber Strecke wird es eine Stär-
kung mit kleinen rheinhessischen 
Spezialitäten und gutem regionalen 
Wein an der Stadecker Warte geben. 
Das Ziel unserer Wanderung wird die 
Selztalhalle sein, wo dann gerne noch 
gemeinsam der Krea�vkreis besucht 
werden kann. 

Weinwanderung I am Sonntag, 10. März 24
(cg) Unser Ort ist geprägt durch seine liebevollen 
Menschen, eine wunderschöne Lage und vor allem 
durch herausragende Weine. Am 10. März 2024 
laden wir alle Bürgerinnen und Bürger zu unserer 
ersten Weinwanderung ein. Gemeinsam mit Ihnen 
wollen wir drei Weingüter – dieses Mal in Elsheim – 
besuchen. Der Start findet um 17 Uhr im Weingut 
Hamm (Zehnthofstraße 5-7) sta�. Beim Besuch 
dreier Weingüter werden uns die Winze-
rinnen und Winzer die Besonderheiten 
der Verarbeitung und ihrer Weine prä-
sen�eren. Kommen Sie einfach vorbei 
und genießen Sie mit uns ein paar schö-
ne Stunden. Bi�e bringen Sie Ihr eigenes 
Glas mit. Und da es in Stadecken auch 
hervorragende   Weingüter  gibt,   findet 

Besuch des Landtages - Teil 2 am 09. April 24
(sf) Durch die erfreulich große Resonanz haben wir 
uns gemeinsam mit Nina Klinkel entschieden, einen 
weiteren Besuchstermin im Landtag anzubieten. 
Dieser findet am Dienstag, 09. April, ab 16:30 Uhr 
(Beginn am Landtag in Mainz) sta�. 

Zu Beginn steht ein Infor-
ma�onsgespräch mit der 
Abgeordneten Nina Klinkel 
auf dem Programm, bevor 
wir dann eine Einführung in 
die Parlamentsarbeit mit 

Besich�gung des Plenarsaals (keine Plenarsitzung) 
erhalten. Hier haben wir alle die Möglichkeit, auf 
den Plätzen der Abgeordneten Platz zu nehmen und 
so mal das Gefühl zu bekommen, wie es wäre, wenn 
man selbst Mitglied des Landtages wäre. 

Abschließend werden wir zu einem Abendessen im 
Restaurant „Delphi“ eingeladen. Das Ende wird vor-
aussichtlich 19:30 Uhr sein.
Da die Plätze beschränkt sind und wir die Besucher 
und Besucherinnen namentlich anmelden müssen, 
bi�en wir Sie, uns als Anmeldung eine kurze Mail an 
info@spd-stadecken-elsheim.de zu senden.
Wir freuen uns auf einen spannenden Besuch im 
Deutschhaus in Mainz.

mailto:info@spd-stadecken-elsheim.de


„Triff Malu Dreyer“ 
in Stadecken-Elsheim 
(cg) Am 20. März um 17:30 Uhr 
besucht die Ministerpräsiden�n 

Malu Dreyer Stadecken-Elsheim. 
Sie wird anlässlich der Kommunal-

wahl 2024 auf Tour gehen und beginnt 
diese Tour bei uns in der Burgscheune. Malu Dreyer 
freut sich auf die vielen Begegnungen mit den Bür-
gerinnen und Bürgern. Begleitet wird die Minister-
präsiden�n von unserem Bürgermeisterkandidaten 

Sönke Krützfeld, der Kandi-
da�n für die Europawahl 
Maria Harutyunyan und 
dem SPD-Spitzenkandida-
ten für die Kreistagswahl, 
Steffen Wolf. Alle Bürgerin-
nen und Bürger, sind herz-
lich eingeladen mit Malu 
Dreyer und unseren Kandi-
da�nnen und Kandidaten 
ins Gespräch zu kommen.
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Sagen von Stadecken - Teil 5
„Die Glocken von Hedesheim“
(cga) Nicht weit vom Ortsausgang 
Stadecken en�ernt schlummern im 
Verborgenen die Überreste des ver-
mutlich aus der Merowingerzeit stam-
menden alten Dorfs Hedesheim, wel-
ches unter der Ini�a�ve der Grafen 
von Katzenellenbogen bis 1325 zwecks der Umsied-
lung um die Burg Stadeck verwaiste. Viele Jahre spä-
ter wurde auch die noch zuletzt stehende Peterskir-
che des alten Dorfes hauptsächlich zur Errichtung 
der neuen Kirche in Stadecken verwendet. So ver-
schwand das Dorf und auch der dazugehörige Fried-
hof lange Jahre augenscheinlich aus unserem Fokus. 
Als Kind hat man mir als Sage erzählt, dass nicht die 

ganze Kirche damals bei der 
Abtragung verschwunden 
sein soll. Die zwei Kirchen-
glocken seien plötzlich ver-
schwunden und  konnten so 

nicht für die neue Kirche genutzt werden. 

Der mündlichen Überlieferung zufolge sollen die 
Glocken auf dem alten Friedhof zu Hedesheim ver-
graben worden sein. Die Menschen erzählten sich 
über die Jahre die Geschichte, 
dass man an feierlichen Tagen 
in Stadecken aus der Ferne aus 
der Richtung des alten Hedes-
heimer Friedhofes ein Glo-
ckenleuten „ohrenscheinlich“ 
vernehmen kann. Ob dies die 
verschollenen Glocken von 
Hedesheim sind, welche für 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Friedhofes 
von Hedesheim auf ewig zur Messe aufrufen?
Heute steht unweit des alten Hedesheimer Friedho-
fes der neue Infopunkt, welcher die Entwicklung von 

Hedesheim und Stade-
cken in einer digitalen 
Darstellung sehr detail-
getreu von der Römer-
zeit bis zum Spätmi�el-
alter widerspiegelt.

AnsprechBARs
(cg) Vor 5 Jahren haben wir 
im Wahlkampf eine Idee 
ins Leben gerufen, die mi�-
lerweile in ganz Deutsch-
land angekommen ist. 
Überall findet man „An-

sprechBARs“ oder abgewandelte Formate. Unsere 
Idee ist dabei aber immer fast iden�sch geblieben. 
Das Ziel ist es, in angenehmer Atmosphäre bei 
Gegrilltem und guten Getränken mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen, Ihnen zuzuhören und Ihre 
Wünsche, Anregungen und Ideen mitzunehmen, 
damit diese in unsere zukün�ige Arbeit im Gemein-
derat und in der Verwaltung einfließen können. 

In den kommenden Wochen und Monaten wird 
unsere AnsprechBAR an folgenden Terminen und 
Orten sein:

Ÿ Donnerstag, 21. März 2024, 18:30 Uhr – Stade-
cken – Schubertstraße/Ecke Mozartstraße

Ÿ Mi�woch, 03. April 
2024, 18:30 Uhr – Els-
heim – Schulst. 32/Ecke 
Effengraben mit der 
SPD-Europakandida�n 
Maria Harutyunyan

Ÿ Dienstag, 23. April 2024, 18:30 – Elsheim – Am 
Rebenhügel/Ecke Mainzer Str.

Triff 
Malu



V. i. S. d. P.: Yannick Laufersweiler 
SPD Ortsverein Stadecken-Elsheim 
Beethovenstraße 11
55271 Stadecken-Elsheim
kontakt@spd-stadecken-elsheim.de
www.spd-stadecken-elsheim.de
März 2024

Rezepteecke: 
Rheinhessisches Apfel�ramisu
 

(sik) Zutaten für 6 Por�onen: 
Ÿ 150 g Löffelbiskuits 
Ÿ 350 g Apfelmus
Ÿ 250 g Magerquark
Ÿ 250 g Frischkäse
Ÿ 125 ml Milch
Ÿ 3 EL Honig
Ÿ etwas Bourbonvanille
Ÿ etwas Backkakao 

Für die alkoholhal�ge Variante: 
Ÿ 6 EL Weißwein, trocken 
Ÿ ein Schuss Calvados

Für die alkoholfreie Variante: 
Ÿ 6 EL Apfelsa�

Zubereitung: 
1. Die Löffelbiskuits auf den Boden 
einer eckigen Auflaufform auslegen 
und mit Wein bzw. Apfelsa� beträu-
feln.
2. Apfelmus über die Löffelbiskuits 
verteilen.
3. Masse aus Magerquark, Frischkäse, 
Milch, Honig und Bourbonvanille 
anrühren. 
4. Masse vorsich�g auf dem Apfelmus 
verteilen.
5. Das Apfel�ramisu in den Kühl-
schrank stellen und mindestens 2 Stun-
den ziehen lassen. 
6. Das Apfel�ramisu vor dem Servie-
ren mit Backkakao bestäuben. 

Guten Appe�t!

Redak�on (red.): Christoph Gauger 
(cga), Stefan Franke (sf), Chris�an 
Goldschmi� (cg), Nina Klinkel (nk), 
Sinja Krützfeld (sik), Sönke Krützfeld 
(sk), Yannick Laufersweiler (yl), Peter 
Schwerdt (ps), Kurt Zaun (kuz).

Einer von uns: Marcus Richter - 38 Jahre
(mr) Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, seit August 
2023 wohne ich mit meiner Freundin, die von hier kommt, 
und unseren beiden Söhnen in Stadecken-Elsheim. Mir ist 
es immer ein Anliegen, mich poli�sch und gesellscha�lich 
zu engagieren. Dies schlägt sich auch in meiner beruflichen 
Tä�gkeit als freigestellter Betriebsrat und in meinem Enga-
gement im Landesfachgruppenvorstand von ver.di nieder. 
Gerade in der heu�gen Zeit der Unsicherheiten braucht es poli�sches Einbrin-
gen und Einmischen. Die Lebensumstände der Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und auch die eigenen lassen sich immer noch am besten vor Ort verbessern. 
Dafür möchte ich mich in Zukun� in Stadecken-Elsheim einsetzen.

Meet & Greet mit Sönke
(cg) In diesem Wahlkampf hat sich unser Spitzenkandidat Sönke Krützfeld 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Sönke kommt zu Ihnen nach Hause zu 
einem „Meet & Greet“!  Lernen Sie, ihre Familie und Freunde unseren Spitzen-
kandidaten persönlich kennen. Sie stellen den Ort, laden die Gäste ein (bis zu 
12 Personen – wie es sich für ein gutes Abendmahl gehört) und Sönke bringt 
kulinarische Leckereien für die geselligen Stunden mit. Wenn Sie Interesse an 
dem „Meet & Greet“ mit Sönke haben, dann schicken Sie uns eine Mail an 
info@spd-stadecken-elsheim.de mit Namen, Adresse, Anzahl der erwarteten 
Personen sowie zwei Wunschterminen. Folgende Abende stehen jeweils von 
19 bis 21 Uhr zur Verfügung: 
Ÿ Montag, 25.03.24; Dienstag, 26.03.24 
Ÿ Donnerstag, 11.04.24; Montag, 15.04.24 
Ÿ Montag, 06.05.24; Dienstag, 07.05.24
Ÿ Mi�woch, 22.05.24; Donnerstag, 23.05.24
Wir wünschen Ihnen einen schönen Abend mit Sönke.

Das rote Sofa – Sönke privat
(cg) „Das rote Sofa“ ist wieder da! Wir laden Sie herz-
lich am Freitag, 12.04.24, ab 19 Uhr in die Gaststä�e 
des Sport- und Vereinsheim in Stadecken-Elsheim ein. 
Bei dem beliebten Interviewformat mit unserem Bür-
germeisterkandidaten Sönke Krützfeld wird es um 
Privates und Poli�sches gehen. Und wie immer bei 
diesem Format kennt Sönke die Fragen vorher nicht! 

Nutzen Sie die Gelegenheit, unseren Bürgermeisterkandidaten besser ken-
nenzulernen und mit ihm ins Gespräch zu kommen.

Die nächsten Termine der SPD Stadecken-Elsheim
Ÿ So. 10.03.24,  17:00 Uhr, Weinwanderung, Start: Weingut Hamm

Ÿ Mi. 20.03.24, 17:30 Uhr, Malu Dreyer zu Gast in Stadecken-Elsheim,      
Burg Stadeck

Ÿ Do. 21.03.24, 18:30 Uhr, AnsprechBAR, Schubertstr./Ecke Mozartstraße

Ÿ Mi. 03.04.24, 18:30 Uhr, AnsprechBAR – Europa & Jugend, Schulstraße 32

Ÿ Di. 09.04.24, 16:30 Uhr, Besuch des Landtages, Landtag Mainz

Ÿ Fr. 12.04.24, 19:00 Uhr, Das rote Sofa – Sönke privat, Gaststä�e im Sport- 
und Vereinsheim

Ÿ Di. 23.04.24, 18:30 Uhr, AnsprechBAR, Am Rebenhügel/Ecke Mainzer Str.

Ÿ Mi. 01.05.24, 11:00 Uhr, 1. Mai Weinwanderung, Start: Kirchenthing  

Ÿ Fr. 10.05.24, ab 15 Uhr, Eröffnung Elsheimer Kerb mit Kinderfest und Live-
Musik, Weingut Hamm

STADECKEN-
ELSHEIM
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